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Dergleichen genedigister Befelch dan auch an mich, Preu- 
Litt. W   Gegenschreibern, nach sag hiebeigebogner Ab- 

  schrüfft de dato 19. Apprill A
o. 1687 ergangen, 

  crafft dessen ebenfahls ich an stath meines Porg- 
  schafftbriefs per 2000 fl. dises Quantum mit 
  paar Gelt erlegen solle, welches auch geschehen, 
  gstalten erstbemelte 2000 fl. dem genedigisten 
  Anbefelchen gemess zue dem Churfürstlichen 
 

Huius per se 
 
[fol. 222v] 

 
  Kriegszahlambt Minchen lauth hiebei- 

N
o. 334   ligender Scheins Abschrüfft vnderm dato 

  27. May A
o. 1687 par abgestattet, von 

  welchem dato an bis vf den 14. May A
o.  

  1688, beedes inclusiue, als per 354 Täg, 
  trüfft das pro rato temporis von obigen 
  2000 fl. Capitall verfallne Interesse

155, 
  so ich nach Inhalt dises meines Scheins, datirt 

N
o. 335   den 14. May A

o. 1688, empfangen 
      97 fl. 15 kr. 1 hl. 

 
Huius per se 

 

Summa der Extraordinarj 
          Außgaben thuet 
 
 

    194 fl. 30 kr. 2 hl. 
 
Vor ainem Iahr ist dergleichen Ausgab noch 
  nicht gewest, also anheur vmb obiges 
  mehrer 
 

                                                 
155 = Zinsen. 


